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1000 Meter Vertikale bis zum Gipfel 
Koblenzer Extremkletterer bezwang Schwierige Route am El Captain" in Kaliífornien - Im Himmelbett mit Tiefblick ausgeharrt 

heftigen Wärmegewittern auf-Der ,Kapitän" ist eine Heraus-

forderung für jeden Bergstei-
ger. Mehr als 1000 Meter Gra-
nit senkrecht himmelwärts 
lockten auch den Koblenzer 

treten. 
Am 15. September, nach 

zwei Tagen des Packens und 
des Organisierens von fehlen-

den Austrüstungsgegenstän-
den, standen die beiden Klet 

Kletterer Alexander Schmalz 
Friedberger ins kalifornische 
Yosemite Valley. Nach fünf Ta- terer mit etwa 100 Kilogramm 

gen in der Vertikalen trium-

phierte er über den Berg. 

Material am Fuß der Wand. 
Fur die Durchsteigung der 

Wand hatten sie vier Tage an 
KOBLENZ. Dem Extremklet- gesetzt, während der die kom-

terer bietet der Yosemite Na- plette Ausrüstung, Nahrung 
tionalpark in Kalifornien und vor allen Dingen Wasser 

(USA) alles, was ein Kletter- mitgeschleppt werden muss-

herz höher schlagen lässt. Et- te. Da die Wand keine Vor 
wa 200 Meilen östlich von San sprünge aufweist, auf denen 

Francisco gelegen, reihen sich sie die Nächte verbringen 
hier Granitmassive von bis zu konnten, hatten die Bergstei 
1200 Meter Höhe auf, entlang ger noch ein faltbettähnliches 
eines Tales in der Sierra Neva- portaledge" dabei, das am 
da. Das Herzstück des Yose- Ende eines Klettertages auf 
mite Valley ist der ,El Cap- gebaut und an der Wand fi-
tain". Der Granitmonolith hat xiert wurde zirka acht Qua-
eine der höchsten Wandfluch- dratmeter Himmelbett mit 
ten dieser Erde. Auf Grund der Tiefblick. 

teils völlig risslosen Felsstruk Gemischte Gefühle tur finden sich hier psychisch 
wie physisch anspruchsvolle 
Kletterrouten. 

Nach drei Tagen an-
technischer spruchsvoller 

Die riesigen Felswände gel- Kletterei teilweise waren 
ten als Eldorado des extremen Freikletterstellen im siebten 
künstlichen Klettern, des so- Gradzu überwinden -wurden 
genannten Big wall-Klet die beiden Männer durch ei-
terns, das tagelange Aufent- nes der berüchtigten Wärme-
halte in der Wand erfordert. Im gewitter zum Ausharren in der 

Wand verdammt. Mit ge-
blenzer Alexander Schmalz- mischten Gefühlen saßen sie 
September fanden sich der Ko-

Friedberger und sein Bergka in 500 Meter Höhe auf ihrer 
merad Marc Stratmann aus kleinen Insel und waren den 
Solingen zum inzwischen drit Naturgewalten ausgeliefert. 
ten Mal im Yosemite Valley Eine Umkehr war nicht mehr 
ein, um endlich eine ,Big möglich - der ,point of no re-
wall" zu durchsteigen. Die turn" überschritten. 
Voraussetzungen warenideal. 
Die Vorbereitungen in den Nacht, die weitgehend schlaf-
heimischen Klettergärten und los mit Sorgen um die weitere 
in den Alpen zeigten, dass bei- Entwicklung verbracht wur 
de in Top-Form waren, und de, beruhigte sich das Wetter 
das Wetter präsentierte sich jedoch wieder und der Weg 

Sunny and warm". 

Der dritte Versuch 

Nach einer unruhigen 

zum Gipfel stand offen. 
Bis zur letzten Seillänge for-

derte die Zodiac-Route das 
Auf Grund der Erfahrungen volle Programm der modernen 

von 1993 und 1996 fiel die Tou- technischen Kletterei, heikle 
Passagen an dürftigem Siche-

ac" in der Südwestwand des El rungsmaterial waren zu be 
wältigen. Doch alles lief ohne 

Schwierigkeitsgrad. Vorteil: größere Stürze ab und am 
Die Wand hängt kontinuier Nachmittag des fünften Tages 
lich über, so dass die Kletterer standen Schmalz-Friedberger 
vor Regenfällen geschützt und sein Freund auf dem Gip-

fne forderte den Kletterer und selnen sind, die hier mit für diese Jah- fel der ,Kapitän" war be-

renwahl auf die Route Zodi-

Captain, eine Tour von hohem 

lexander Schmalz-Friedberger in der Wand: Der Captaln ergkameraden physisch wie psychisch. 
reszeit nicht ungewöhnlichen zwungen. 
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